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Kleine Anfrage 
 
der Abgeordneten Serpil Midyatli und Wolfgang Baasch (SPD) 
 
und 
 

Antwort 
 
der Landesregierung - Innenminister 
 

Partnerschaften von Gemeinden, Kreisen und Städten in Schleswig-Holstein 
mit Kommunen in der Türkei 
 
Vorbemerkung: 
 
In Schleswig-Holstein leben 33.375 Personen mit türkischer Staatsangehörigkeit1  
sowie viele Deutsche mit türkischem Migrationshintergrund. Sie engagieren sich in 
vielen Vereinen und Initiativen und leisten mit großem Einsatz und vielfältigen Aktivi-
täten einen wichtigen Beitrag zur Integration von Menschen mit Migrationshin-
tergrund. 
 
 
 

1. Sind der Landesregierung Partnerschaften zwischen Gemeinden, Kreisen und 
Städten in S-H mit Kommunen in der Türkei bekannt, und wenn ja, welche?  

 
Antwort: 
Nein. Die Bildung von Partnerschaften auf der kommunalen Ebene fällt in den 
Bereich der freiwilligen Selbstverwaltungsangelegenheiten der Gemeinden, 
Städte und Kreise. Dem Land werden hierzu grundsätzlich keine Informatio-
nen übermittelt. 

 
 
2. Welche Fördermittel stehen für die Finanzierung von Städtepartnerschaften 

zur Verfügung? 
 

Antwort: 
Es stehen keine Landesmittel zur Verfügung. 

                                            
1 Statistikamt Nord, Stand 31.12.2008 
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3. Unterstützt die Landesregierung Partnerschaften zwischen Gemeinden, Krei-

sen und Städten mit Landesmitteln? 
 

Antwort: 
Siehe Antwort zu Frage 2. 
 

 
4. Falls dies bisher nicht der Fall war, würde die Landesregierung Partnerschaf-

ten zwischen Gemeinden, Kreisen und Städten in S-H mit Kommunen in der 
Türkei unterstützen und wäre die Landesregierung auch bereit mit finanziellen 
Mitteln die Partnerschaften zu fördern? 

 
Antwort: 
Siehe Antwort zu Frage 1. 
 

 
5. Sind der Landesregierung Partnerschaften z.B. zwischen Schulen, Hochschu-

len oder anderen Institutionen in S-H mit Einrichtungen in der Türkei bekannt, 
und wenn ja, welche?  

 
Antwort: 
Die der Landesregierung bekannten Partnerschaften im Hochschulbereich er-
geben sich aus der Anlage. 
 

 
6. Strebt die Landesregierung selbst eine intensive Verbindung/Partnerschaft mit 

politischen Vertretungen in der Türkei an? 
 

Antwort: 
Nein. 
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